
Aus der Region / Leserbriefe

Hier haben unsere Leser das Wort.
Zuschriften sind unter Angabe von
Namen und Adresse auch per E-Mail
an leserbriefe@shz.de möglich. Bitte
gebenSiedieSeiteunddenArtikel an,
auf den Sie sich beziehen. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor.

Lehmanns Rolle
aufarbeiten
Zum50. Todestag des Lyrikers
Wilhelm Lehmann

Vor kurzem erinnerte die
Wilhelm-Lehmann-Gesell-
schaft an den 50. Todestag des
Studienrates der einstigen
Jungmannschule an der Ree-
perbahn. Turnusmäßig ruft die
Gesellschaft das lyrische und
narrative Werk alle zwei Jahre
in Erinnerung, und die Rezen-
sentenbetonenhäufigseineab-
lehnende Haltung gegenüber
demNationalsozialismus.
Demwidersprichtseinambi-

valentesVerhaltenvon1933bis
1945.ImaltenKreisEckernför-
de war das Jungmann-Gymna-
sium zu diesem Zeitpunkt die
einzige Bildungseinrichtung,
an der man die Reifeprüfung
ablegen konnte. Bei einer Grö-
ße von 10 000 Einwohnern –
Borby wurde erst 1935 einge-
meindet – zählten u.a. die Stu-

dienräte zu den bekanntesten
Persönlichkeiten der Stadt.
Entsprechend war die Reputa-
tion bei Eltern- und Schüler-
schaft.
In dieser Situation trat der

promovierteGermanist im rei-
fen Alter von 51 Jahren, drei
Monate nach der NSDAP-
Machtübernahme, am 1. Mai
1933 in die NSDAP ein. Es war
ein Sonntag, der sogenannte
„Tag der Arbeit“, der zum ers-
ten Mal von NSDAP und der
DAF (Deutsche Arbeits-
front)bestimmtwurdeundmit
dem folgenden Tag das Ende
der freienGewerkschaftenein-
läutete. Laut Unterlagen des
LandesarchivserwarbWilhelm
Lehmann drei weitereNS-Mit-
gliedschaften: NSV (NS-Volks-
wohlfahrt, 1934), NSLB (NS-
Lehrerbund, 1938) und RLB
(Reichslehrerbund, 1939). Sei-
neMitgliedstreuebeendetedas
KontrollratsgesetzNr.2desAl-
liierten Kontrollrates vom
10.10.1945,dasdieNSDAPund

alle nachgeordneten Gliede-
rungen der Parteiorganisation
verbot.
Von öffentlichem Interesse

wäre es, wenn die Wilhelm-
Lehmann-Gesellschaft diesen
faktengesicherten Aspekt nä-
her untersuche würde. Erin-
nert sei an die Lebensläufe von
Günter Grass und Emil Nolde.
Wilko Schierhorn, ehemali-

ger Borbyer, Jg. 1941

Unverständliche
Entscheidung
Zu:Wikinger statt Osterfeuer,
EZ vom14. November

Richtig geraten hatte ich, als
ich die Überschrift „Wikinger
statt Osterfeuer“ las: Umwelt-
schutz! Die Absage des Oster-
feuers wird mit dem Umwelt-
schutz begründet. Es ist doch
lachhaft. So viele Osterfeuer
können gar nicht abgebrannt
werden, um die Abgase zu er-

zeugen,dieeinvonHerrnBorg-
mann favorisierter Kreuzliner
indieLuftbläst.UndOstern ist
nur einmal im Jahr.
Osterfeuer gibt es in ganz

Norddeutschland und sind
Tradition. InmeinerKindheit–
es ist zwar schon ein bisschen
her–,hatdieFeuerwehrdieOr-
ganisation der Osterfeuer
übernommen. Die Jugend hat
die Sträucher gesammelt und
am Osterfeuertag wurden Ge-
tränke und Bratwurst zuguns-
ten der Jugendfeuerwehr ver-
kauft. Der Feuerplatzwurde an
den kommenden Tagen aufge-
räumt, damit der Untergrund
„nicht jahrelang schwarz“ ist.
Peter Richter, Eckernförde

180-Meter-Wind-
räder adacta legen
Zu:Wahlergebnisse in Rieseby
undmöglicheFolgerungen,EZv.
12. und 13. November

Die Nachwahl in Rieseby am

11. November 2018 hat – wie
letztlich erwartet – eine er-
kennbareVeränderungderPar-
teistärken mit acht Direktkan-
didaten für die WGR gebracht.
Das bei uns geltende Verhält-
niswahlrecht sieht für einen
solchen Fall gerechterweise
Ausgleichs- und Überhang-
mandatevor, sodass inRieseby
das Kandidatenverhältnis 8
WGR, 5 SPD, 3 CDU, 2 Grüne,
1 BWR, 1 SSW vorsieht.
Schaut man sich einmal die

Zahlen dahinter an, ergibt sich
Folgendes: Bei 2193 Wahlbe-
rechtigten und einer Wahlbe-
teiligung von62,2 Prozent sind
1362BürgerInnenzurWahlge-
gangen. Die WGR hat 38,16
Prozent erzielt, die BWR 2,7
Prozent. Das bedeutet, 40,86
Prozent - also 556 Wähler/in-
nen-habensichdezidiert(!)für
die Parteien entschieden, die
entschiedene Kritiker der
WKA-Politik der bisherigen
Mehrheit sind! Anderen Wäh-
lern ist das Thema möglicher-
weise nicht so wichtig, oder
langjährige Parteiausrichtun-
gen wirken bindender als die-
ser eine Punkt, jedenfalls kann
mansie imGegenzugnatürlich
nicht automatisch als Befür-
worter einordnen.
Man sollte also wünschen,

dass die überzeugende Wahl-
entscheidung für WGR und
BWRauchdieVertreterder an-
deren Parteien endlich dazu
bringt,denWählerwillenwahr-
zunehmen. Heißt in der kon-
kreten Lage, dass endlich die
Planung 180 Meter hoher
Windriesenadactagelegtwird.
Eine Planung, die völlig unver-
ständlich ist im jüngsten Na-
turparkunsererGegend, inner-
halb eines Biotop-Verbundsys-
tems, in einem höchst sensi-
blen Bereich mit Großvögeln
und Fledermäusen und nicht
zuletzt massiver Lärmbelas-
tung für die unmittelbaren An-
wohner.
Sylvia Green-Meschke,

Holzdorf

Flair unter
Teerdecke
Zu: Beirat für Menschenmit
Behinderung kritisiert CDU, EZ
v. 14. November

Objektiv betrachtet ist die
KielerStraßegarkeineFußgän-
gerzone. Morgens bis mittags
findet dort Zulieferung statt,
weil die Geschäfte weder von
der Gudewerdt- noch von der
Gartenstraße von hinten her-
um zugänglich sind. Zulieferer
in langer Reihe, weil sie nicht
aneinandervorbeikommen.Ei-
ner wartet auf den anderen.
Dann Paketpost, DHL, UPS,
usw.
Anschließend die Müllab-

fuhr. Radfahrer ständig dazwi-
schen, der StVOnichtmächtig.
Zusätzlich kurven die erlaub-
ten Anwohner über das Pflas-
ter, dann eilige Medikamente
der Apotheke, danachmischen
die Marktbeschicker (zweimal
in der Woche) mit. Jetzt kom-
men die Handwerker, die
grundsätzlich ihre Fahrzeuge
quer zurFahrtrichtungparken.
Gegen 16 Uhr lockert sich

dasetwas.Ab18Uhrendlicher-
laubte Fahrt für die Radler.
Mein Vorschlag: Urzustand,

Fahrbahn wiederherstellen,
Teerdecke, Flair kann drunter
bleiben, Parktaschen für den
Lieferverkehr. Bordsteinkan-
ten auf beiden Seiten, damit je-
der weiß, wo er hingehört. Da
könntemansogar aufdenBlin-
denstreifen verzichten.
Rolf F. Zimmermann,
Eckernförde

DGzRS-Kreuzer „Fritz Knack“ wird künftig im Ostseeresort stationiert / Taufe am Wochenende in Maasholm

Von Hans-Joachim Köhler

KAPPELN/MAASHOLM Rund
fünf Millionen Euro hat der
neue Seenotrettungskreuzer
für die ebenfalls neue Station
Olpenitz der Deutschen Ge-
sellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger (DGzRS) gekostet.
Vom Stapel gelaufen ist dieses
hochmoderneSpezialschiff auf
der Fassmer-Werft in Berne an
der Unterweser. Am Wochen-
ende lagesüberdieToppenge-
flaggt am Hafenkai von Maas-
holm.
EinigeHundert Schaulustige

sowie zahlreiche Seenotretter,
die mit ihren Einsatzschiffen
angereist waren, erlebten den
festlichen Augenblick, als Si-
mona Wicher die Taufe des
Kreuzers vollzog. Ohrenbetäu-
bendesTyphon-Geheul beglei-
tete die Zeremonie, mit der
auch die Namensgebung ver-
bundenwar:DasSchildmitder

Arbeitsbezeichnung „SK 39“
wurde an Bord abgehängt und
der Schriftzug „Fritz Knack“
sichtbar.
DiesemverstorbenenUnter-

nehmer, der einst sein Vermö-
genmit Fischverarbeitung ver-
diente, istderBaudesKreuzers
als Erblasser zu verdanken.
Fritz Knacks Neffe Bernd Wi-
cher wies in einer Ansprache
daraufhin,dass imNotfall stets
die Seenotretter den Fischern
zuHilfekamenundihnendafür
zu danken sei. Das dem Kreu-
zer zugehörige Arbeitsboot TB
43 trägt jetzt den Vornamen
von Knacks Ehefrau – „Inge-
borg“.
Mit Stationierung des Neu-

baus im Yachthafen von Olpe-
nitz verbessern die Seenotret-
ter ihre Einsatzmöglichkeiten
im Seegebiet vor Schleimünde.
Vormann Dirk Höper, der bis-
her auf dem Oldtimer „Nis
Randers“ die Verantwortung

trug,betrachtetdieUmquartie-
rung auf die andere Schleiseite
als gegebeneTatsacheundsag-
te: „WirwerdendasneueSchiff
jetzt weiter auf Herz und Nie-
ren prüfen.“

Beim neuen Olpenitzer
Kreuzer gibt es etliche beson-
dereMerkmalezuverzeichnen.
Er schafft in der Spitze 22Kno-
ten–sprich40Stundenkilome-
ter – und verfügt über einen

Tiefgang von nur 1,3Meter. Zu
denExtrasderAusrüstungzäh-
len Einrichtungen zur medizi-
nischen Erstversorgung an
Bord, eine Feuerlöschpumpe
mit einer Förderleistung von

2300LiternproMinute zurBe-
kämpfung vonBrändenauf See
und die Fähigkeit, sich imFalle
des Durchkenterns innerhalb
weniger Sekunden selbst wie-
der aufzurichten. Angetrieben
wird der Kreuzer von einem
DieselmotordesTypsCaterpil-
lar mit 1675 PS bei 2300 Um-
drehungen pro Minute. Dieser
wird ausschließlich für den
Vortrieb verwendet.
Der in der bewährten Netz-

spantenbauweise konstruierte
Seenotrettungskreuzer hat in
den vergangenenWochen um-
fangreicheErprobungenabsol-
viert.AufeinWohndeck,wiees
auf anderen Seenotkreuzern
eingerichtet ist, verzichtet die
DGzRS bei dieser Klasse be-
wusst.DieBesatzung lebtnicht
an Bord, sondern im Stations-
gebäude. Innerhalb kürzester
Zeit kann die Einheit besetzt
werden und den Kampf gegen
den nassen Tod aufnehmen.

Bei der feierlichen Schiffstaufe erhielt der neue Olpenitzer Rettungskreuzer den Namen des Erblas-
sers „Fritz Knack“. FOTOS: KÖHLER
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Ein neuer Retter in Olpenitz
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Popkiss! in Schleswig

Tickets erhalten Sie in allen
sh:z-Kundencentern in Ihrer Nähe.

Preise verstehen sich inkl. aller
VVK-Gebühren.

Popart,Urbanart undStreet­
art – der Sommer2019 in
Schleswigwird sehr bunt.
Dennüber 30namenhafte
Künstler aus allerWelt zeigen
sich auf der großenKunst­
ausstellungPOPKISS! im
VarietéHeimat.

Sichern Sie sich exklusiv beim
sh:zeineder limitiertenMotiv­
Dauerkarten für dengesam­
tenZeitraumderAusstellung
inkl. kostenfreiemZugang zu
vielenKulturveranstaltungen.
Weitere Infos unter
www.popkiss.org

Info PoPKISS!

19. Juli bis 31. August 2019

Heimat, Schleswig

Preis: 25,00 € für Abonnenten
Preis: 30,50 €

Leck 04662/89890 · Flensburg 0461/9403194
Husum 04841/74766 · www.ketelsen-leck.de

L e c k / H U S U M

Container-
dienst

Miet-WC
und Toilettenwagen

Rohr-/Abfluss-
reinigung

24 Stunden Notdienst

Tankreinigung

www.kunsthaus-eckernfoerde.de

Heute, 19.11.18,

19.15 Uhr
Geflügelverspielen

am 03.12. und 17.12.

Telefon 0 48 45 -3 66
HEUTE – 19.30 Uhr

LOTTO
– Nur noch 5 mal –

SAMMLEROBJEKTE

VERANSTALTUNGEN

Vorteils-Abo anfordern!
www.shz.de/abo

...hier zu Hause

Nehmen Sie Kontakt auf:
leserservice@shz.de


